
HELMSTEDT

Frau der klarenWorte richtet Appell anHelmstedter
35 Jahre nach der Grenzöffnung: Marie-Agnes Strack-Zimmermann fordert beim Empfang der Stadt dazu auf, Mut und Courage zu zeigen.

Marion Korth

Helmstedt. All denjenigen, die im-
mer gern alles schlechtreden, setzte
Politikerin Dr. Marie-Agnes Strack-
Zimmermann (FDP) eine andere
Botschaft entgegen: „Wir haben in
den 35 Jahren unheimlich viel er-
reicht.“ Die Europapolitikerin war
aus Anlass des 35. Jahrestags der
Öffnung der innerdeutschen Gren-
ze am9.November nachHelmstedt
gekommen. Sie nutzte den Emp-
fang der Stadt amSamstagabend im
Rathaus für einen eindringlichen
Appell, Freiheit undDemokratie zu
verteidigen, Mut und Courage zu
zeigen. Nur eines gehe in bewegten
Zeiten nicht – unbeweglich zu blei-
ben. Eine Forderung, die sich prak-
tisch auf alle aktuellen Entwicklun-
gen übertragen lässt, sogar auf die
VW-Krise.
„Ich bin zum erstenMal inHelm-

stedt“, sagte Strack-Zimmermann.
„MeinVater hat sich stets geweigert,
über Helmstedt zu fahren undwoll-
te sich nicht den Schikanen der
DDR-Grenzsoldaten aussetzen.“
Die Familie hätte zumVerwandten-
besuch in West-Berlin immer den
Flieger genommen, nur einmal sei
sie im Auto über Marienborn und
durch die „Ostzone“ gefahren. Be-
klemmung habe sich breitgemacht,
sie erinnerte sich an die Totenstille
im Wageninneren. Bevor sie am
Abend ins Rathaus kam, besuchte
sie kurz die Gedenkstätte in Ma-
rienborn.Der friedlicheAufstand in
der DDR, der am Ende die Mauer

Grasleben. Der Breitbandausbau
schreitet voran. Alle geplanten Ort-
schaften – außer Grasleben – seien
tiefbautechnisch fertiggestellt, teilt
der Kreis Helmstedt mit. In Gras-
leben seien noch etwa 60 Hausan-
schlüsse und 500 Meter Strecke
herzustellen. Nach der tiefbautech-
nischen Herstellung würden „alle
Hausanschlüsse eingeblasen und
an die Bestands-Kabelverzweiger
oder an neu errichtete Verteiler an-
geschlossen“.AlleDokumentewür-
den dann an Vodafone übergeben.
Wenn alles fehlerfrei funktioniere,
könnten die Kunden, die einen Vo-
dafone-Vertrag abgeschlossen ha-
ben, sukzessive angeschlossen wer-
den, heißt es. Der Anschaltprozess
könne jedoch nur von Vodafone
ausgelöst werden. Die tiefbautech-
nische Fertigstellung der Arbeiten
sei noch 2024 zu erwarten. red

Glasfaser:
Erweiterung kurz
vor Abschluss

SoVDHelmstedt
informiert

Helmstedt. Der SoVD-Ortsverband
Helmstedt veranstaltet den nächs-
ten Informations-Nachmittag mit
Kaffeetrinken am Montag, 11. No-
vember, 15 Uhr, in der Awo-Begeg-
nungsstätte am Schützenwall. Refe-
rentin wird die SoVD-Geschäfts-
stellenleiterin und Rechtsberaterin
Katharina Wegner sein. Sie wird
über „die Möglichkeiten der Ange-
bote zur Unterstützung im Alltag“
berichten, den Entlastungsbeitrag
45bSGBXI erklären sowie über die
Nachbarschaftshilfe sprechen. Be-
reits ab 14.30 Uhr können die Kar-
ten für die Fahrt zum Weihnacht-
markt inMagdeburg (3. Dezember)
erworben werden. red

Forstamtmahnt zu
Vorsicht im Lappwald

Helmstedt. Das Niedersächsische
Forstamt Wolfenbüttel nimmt laut
einerMitteilung vom11. bis 22. No-
vember entlang der Lappwaldstra-
ße (L644) zwischen Helmstedt und
Bad Helmstedt Verkehrssiche-
rungsarbeiten vor. Bei den Baum-
fällarbeiten werden demnach mit
Großmaschinen Bäume entnom-
men, die bei ungünstigen Witte-
rungsverhältnissen eine mögliche
Gefahr für den Verkehr bedeuten
können.
Während der Arbeiten werde die

zulässige Höchstgeschwindigkeit
auf der Landstraße 644 zwischen

Helmstedt und Bad Helmstedt auf
30 km/h herabgesetzt, heißt es wei-
ter.Kurzfristig könne es zuSperrun-
gen in beiden Richtungen per Am-
pelanlage kommen.
Das Forstamt appelliert an alle

Verkehrsteilnehmenden,mit beson-
derer Aufmerksamkeit zu fahren
oder die Strecke im angegebenen
Zeitraum möglichst zu meiden.
„Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer
um Verständnis, die Arbeiten wer-
den zu ihrer Sicherheit durchge-
führt“, wird Revierleiterin Antje
Feldhusen in der Pressemitteilung
zitiert. red

Verkehrssiche-
rungsarbeiten
finden entlang
der L644 zwi-
schen Helm-
stedt und Bad
Helmstedt
statt.
NIEDERSÄCHSISCHE

LANDESFORSTEN / FMN

Termine
Gesundheitssorge für Betreuer
Stephan Sigusch vom Betreuungs-
vereinOschersleben hält amDiens-
tag, 12. November, 10 bis 12 Uhr,
einen Vortrag zum Thema „Aufga-
benbereich Gesundheitssorge für
ehrenamtliche Betreuer, Bevoll-
mächtigte und im Ehegattennotver-
tretungsrecht“ im Ratssaal des Rat-
hauses Lehre. Der Referent gibt
einen Überblick zu gesetzlichen
Grundlagen und erläutert, wer
durch wen und wie aufzuklären ist.
DieTeilnahme istkostenlos.Anmel-
dung unter (05351) 12114-57 und

-59 oder E-Mail passler@bvoc.de
oder helmstedt@bvoc.de.

Vortrag über Wohnen im Alter
Fachpersonal desDeutschen Roten
Kreuzes informiert über die Mög-
lichkeiten der ambulanten Pflege
und der Tagespflege: Am Donners-
tag, 14. November, findet ab 16 Uhr
ein Vortrag über dasWohnen imAl-
ter in den Räumen der Tagespflege
desDRKHelmstedt (Beek 16) statt.
Der Vortrag ist kostenfrei, aber um
Anmeldung wird gebeten unter
(05351) 5236675. red

zu Fall brachte, ist für sie mit Mut
und Courage verbunden, von bei-
dem wünscht sie sich aktuell mehr.
Für Strack-Zimmermann ist es

höchste Zeit, nach 35 Jahren nicht
mehr von den neuen Bundeslän-
dern zu reden und anzuerkennen,
dass der Westen bei der Wiederver-
einigung den Ton angegeben und

die Treuhand nicht alles richtig ge-
macht hätte. Gebrochene Biogra-
fien seien die Folge. Nunwerde ver-
sucht, in manchen Köpfen wieder
eine Mauer aufzubauen. Es sei wie
ein schleichendes Gift, wenn es in
Ost oder West wieder „die da drü-
ben“ heiße.
An einem 9. November fiel nicht

nur die innerdeutsche Grenze. Am
9. November 1938 wurden Synago-
gen angesteckt, der millionenfache
Völkermord an den Juden begann.
Den Grundkonsens, dass so etwas
nie wieder geschehen dürfe, sieht
die Politikerin in Gefahr. Der Krieg
inGazahabe überall den Judenhass
hervorbrechen lassen. „Er war of-
fenbar nie weg“, sagte Strack-Zim-

mermann. Sie sieht mit Sorge, wie
sich in den sozialen Netzwerken
die Sprache entfessele und sich Ge-
waltphantasien verbreiten: „Wir
müssen aufpassen, dass wir uns von
der Sprache nicht anzünden las-
sen.“ Harten Worten würden Taten
folgen.
So wie die Menschen sich nach

1000 Tagen an den Krieg in der
Ukraine gewöhnt hätten, seien für
viele auchDemokratie und Freiheit
selbstverständlich. Dabei sei beides
bedroht – von innen und außen.
Von Links- und Rechtsextremen,
von Weltverschwörern, die sich im
Netz weltweit millionenfach gefun-
den hätten, vom zu erwartenden
Kurswechsel der US-Regierung mit

Trumpander Spitze, vonPutinsAn-
griffskrieg auf die Ukraine.
„Jede Stunde heulen in Kiew die

Sirenen, die vor Drohnenangriffen
warnen. Es sollte uns zu denken ge-
ben, dass mit den 10.000 Soldaten
ausNordkorea zumerstenMal eine
fremde Macht auf europäischem
Territorium steht“, sagte die Euro-
papolitikerin und mahnte: „Kon-
fliktekönnennichteingefrorenwer-
den, sie müssen gelöst werden.“
Möglichst im Dialog, aber mit der
Pistole am Kopf sei der friedliche
Austausch unmöglich, machte sie
deutlich. Daraus zieht sie den
Schluss: „Wir sollten in der Lage
sein, unser Land politisch, verbal
und notfalls militärisch zu verteidi-

gen.“ Für die VW-Krise sieht sie das
Setzen auf einen Markt, nämlich
China, und Versäumnisse bei der
Transformation hin zur E-Mobilität
als ursächlich an. Aber auch hier
meint sie: „Wir können das schaf-
fen.“ Um die Wirtschaft aus dem
Tief zu holen,müssten neueMärkte
wie die in Südamerika erschlossen
werden, auch an den hohen Ener-
giekosten ließe sich etwas machen.
„Die Zeiten ändern sich, wir müs-
sen alle beweglich sein.“ Viel Beifall
im Saal. Bürgermeister Wittich
Schobert hatte den prominenten
Gast via Videokonferenz in Helm-
stedt begrüßt. Eine Corona-Erkran-
kung mache es ihm unmöglich, da-
bei zu sein, bedauerte er.

Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP), Mitglied des Europäischen Parlaments, war die Festredne-
rin beim Empfang der Stadt Helmstedt aus Anlass der innerdeutschen Grenzöffnung am 9. November
1989. MICHAEL UHMEYER / REGIOS24

Ratsvorsitzende Elisabeth Heister-Neumann begrüßte Marie-Ag-
nes Strack-Zimmermann im Rathaus. Bürgermeister Wittich
Schobert ließ sich digital zuschalten, er ist erkrankt. UHMEYER / RS24

Konflikte können nicht
eingefroren werden, sie
müssen gelöst werden.
Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann

(FDP)
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Jürgen Schmidt war über 25 Jahre lang Leiter der Kriminalpolizei Gifhorn. Während seiner
Dienstzeit war er an unzähligen Mordermittlungen beteiligt und erlangte besonderes Ansehen
für seine Fähigkeiten der Spurensuche und Tatortrekonstruktion. Er wurde als gründlicher und
engagierter Ermittler bekannt, der zahlreiche Fälle erfolgreich aufklärte. Schmidt ging 2016 in
Ruhestand nach einer insgesamt 45-Jährigen Laufbahn im Polizeidienst. In den Medien wird er oft
als Experte für Kriminalität und Polizeiarbeit zitiert – am 21.11.2024 ist er live im Medienhaus.

Auf den Spuren mit Jürgen Schmidt
DER EX-KRIPOCHEF LIVE ZU GAST IM MEDIENHAUS

DONNERSTAG, 21. NOVEMBER 2024, 19.00 UHR
FORUM MEDIENHAUS, Hintern Brüdern 23, 38100 Braunschweig
Einlass: 18.30 Uhr Vorverkauf: 23,50 Euro 19,00 Euro ermäßigt*
Abendkasse: 25,00 Euro 21,00 Euro ermäßigt* Veranstalter: FUNKE Medien Niedersachsen GmbH

Tickets erhältlich im MedienStore/Konzertkasse in den Schloss-Arkaden,
unseren Service Centern oder unter konzertkasse.de



REGIONALSPORT

Hans-Jürgen Trommler

Ingeleben.Drei Eckenhatten nichts
eingebracht, die vierte führte dann
zumErfolg: Der FCHeeseberg ging
im Spitzenspiel der Fußball-Be-
zirksliga 2 gegen den TSV Wende-
zelle durch Felix Maushake mit 1:0
in Führung. Weil Alexander Schra-
der ebenfalls erfolgreich war und
der FCH ohne Gegentreffer blieb,
behielten die Heeseberger beim 2:0
(2:0) alle drei Punkte in Ingeleben.
Die Führung durch Maushake

(27. Minute) war das erste echte
Highlight der Partie. Beide Teams
neutralisierten sich, es gab keine
Abschlüsse. Mit dem 1:0 kam aber
Fahrt in die Begegnung. Schrader
hätte schnell erhöhen können,
scheiterte an Wendezelles Keeper
TimLatzel (30.Minute).DreiMinu-
ten später war der Angreifer der
Hausherren erfolgreich (33.).
Die zwei Gegentreffer schienen

jedoch der Weckruf für den Tabel-

lenführer zu sein, denn nun ergriff
er die Initiative. Zunächst vergab
Hannes Kopinski aus drei Metern,
dann parierte Philipp Nabel einen
wuchtigen Kopfball von Nick Hen-
ke aus sechs Metern.
NachderPausedrehteWendezel-

le noch einmal auf, Kopinski vergab
eine hundertprozentige Chance

(66.). Immer öfter stand Nabel nun
im Brennpunkt, da die Kräfte bei
den Hausherren erneut zu schwin-
den begannen. Wendezelle blieb
hauptsächlich durch Standards ge-
fährlich, doch mit Glück und Ge-
schick verteidigte die FCH-Abwehr
das 2:0.
„Ich denke, wir haben verdient

gewonnen“, betonte ein zufriedener
Heeseberger Trainer Marcel Kirch-
hoff, dessen Team den Rückstand
auf den Tabellenführer auf fünf
Punkte verkürzte. „Wenn wir das
dritte Tor machen, sehe ich das
Spiel etwas ruhiger. Leider kam der
Konditionsfaktor zum Schluss
noch mal zum Tragen, aber wir ha-
ben das dann gut verteidigt“, führte
Kirchhoff erleichtert aus.
Tore: 1:0 Maushake (27.), 2:0

Schrader (33.).
SV Teutonia Groß Lafferde –

Helmstedter SV 0:0. Die Elf von
Trainer Marco Behse nahm einen
Punkt mit auf die Heimreise. hjt

Das Spitzenspiel der Bezirksliga 2
geht an den FCHeeseberg

Felix Maushake (re.) brachte den
FC Heeseberg gegen Primus Wen-
dezelle (li. René Ahlers) auf die
Siegerstraße. TROMMLER / REGIOS24

in den ersten 15 Minuten ein biss-
chen zu passiv. Dann habenwir uns
aberwieder freigeschwommen“, be-
tonte der Coach der Gäste, die
durch JannesDrangmeister und Jar-
no Engler zwei gute Möglichkeiten
zur Führung besaßen. Acht Minu-
ten vor Schluss jubelten aber die
Hausherren, als der Ball vom Knie
vonDennisDubiel denWeg ins „fal-
sche“ Tor fand. „Wir haben dann al-
les nach vorne geworfen“, erklärte
Rizzi. In der Nachspielzeit wehrte
Celles Valentin von Behr einen
Schuss von Valeri Schlothauer auf
der Linie mit der Hand ab – erneut
Strafstoß, erneut traf Herrmann.
Lupo: Güven – Engler, Dubiel,

Schlothauer, Jungk (14. Bastin) –
Hoffie (83. de Gaetani) – Herr-
mann, Homann (81. Schlienz) –
Grimaldi (90. Schmidt), Drang-
meister, Da. Cioffo (60. Rizzo).

Der FSV Schöningen fehlt
der dritte Grund zumFeiern
Fußball-Oberliga: Für die Elmstädter reicht es im Spitzenspiel gegen

den SV Arminia Hannover nicht zum erhofften Sieg.
Hans-Jürgen Trommler

Schöningen. „Heute bin ich nicht
zum Zufriedensein hier her gekom-
men – heute will ich einen Sieg se-
hen“, betonte Vorsitzender Karsten
Kräcker noch in derHalbzeitpause.
Doch eben dieser Sieg blieb seinen
Oberliga-Fußballern der FSV Schö-
ningen im Spitzenspiel gegen den
SV Arminia Hannover im heimi-
schen Elmstadion verwehrt. Und
deshalb fehlte der FSV auch der
dritte Grund zum Feiern an diesem
Tag ...
Keine Frage, FSV-Coach Chris-

tian Benbennek und Schöningens
Routinier Jan Ademeit hätten sich
zum Geburtstag garantiert einen
Heimsieg gewünscht. Doch nach
90 Minuten stand eben „nur“ eine
Nullnummer zu Buche. „Schade,
wenn wir die Chance gleich zu Be-
ginn nutzen, hätten wir auch ge-
wonnen – da bin ich überzeugt“,
sagte Ademeit, der am Spieltag 36
Jahre wurde. Ähnlich sah es Schö-
ningens Trainer an seinem 52. Ge-
burtstag: „Wir hatten gute Chancen,
um in Führung zu gehen, haben die

Tore aber nicht gemacht. Ich bin
trotzdem zufrieden, denn wir sind
auf einem gutenWeg.“
Bereits in der siebtenMinute hat-

te sich denHausherren eineRiesen-
möglichkeit zur Führung geboten.
Ousman Touray hatte sich rechts
durchgesetzt, das Leder flach in die
Mitte auf Shamsu Mansaray ge-
bracht. Doch der Linksaußen der
FSV jagte den Ball freistehend über
den Kasten. Da hatte der Großteil
der 250 Zuschauer – unter ihnen
waren rund 40 lautstarke Arminen-
Anhänger – bereits den Torschrei
auf den Lippen gehabt.
In der Folgezeit hatten die Gäste

aus Hannover ebenfalls ihre Chan-
cen. Luis Prior Bautista (20.) zwang
FSV-Keeper Sabri Vaizov zu einer
Faustabwehr, und fünfMinuten spä-
ter jubelte die Arminia dann – aller-
dings zu früh. Nach einem Angriff
über links landete das von Daniel
Reiches Rücken abgefälschte Leder
zwar im Netz, doch der Schieds-
richter entschied auf Abseits. Hier
hatte die FSV Glück, drei Minuten
vorderPausedafürPech:KeremSa-
ri musste nach einem harten Foul-

spiel ausgewechselt werden. Nach
dem Seitenwechsel schalteten die
Schöninger einen Gang höher –
und feierten in Minute 49 das Füh-
rungstor durch Christian Beck, der
nach einem Freistoß per Kopf er-
folgreich war. Doch auch dieser
Treffer zählte aufgrund einer ver-
meintlichenAbseitsposition nicht –
fragwürdig. Nach einer Stunde
Spielzeit verpasste Touray eine He-
reingabe von Christian Skoda nur
haarscharf, auch das hätte das 1:0
sein können.
Die FSV hatte nun noch mehr

Spielanteile, wollte unbedingt ge-
winnen. Die Arminia setzte vor al-
lem auf Konter und blieb dabei
durchaus gefährlich. Doch am
Spielstand sollte sich nichts mehr
ändern, da Gästekeeper Dominik
Grimpe einen Reiche-Schuss gut
parierte und somit dieNullnummer
festhielt.
FSV Schöningen: Vaizov – Bre-

mer, Reiche, Harant (76. Lutz), Sari
(42. Arnold) – Ademeit (76. Milus-
hev) – Skoda, Winter – Touray (76.
Evers), Beck,Mansaray (80. Sauer).
Tore: Fehlanzeige.

Herzlichen Glückwunsch: Sowohl Jan Ademeit (in Rot) als auch Trainer Christian Benbennek (rechts)
feierten am Spieltag Geburtstag. Einen Sieg gab‘s allerdings nicht geschenkt. HANS-JÜRGEN TROMMLER / REGIOS24

Oberliga Niedersachsen
FSV Schöningen – Arm. Hannover 0:0
BSV SW Rehden – VfV Hildesheim 1:0
A. Delmenhorst – Wilhelmshaven 2:0
Heeslinger SC – VfL Oldenburg 1:0
HSC Hannover – Braunschw. U23 2:2
Egestorf Langr. – TuS Bersenbrück 0:0
SSV Vorsfelde – SV Meppen II 0:0
Spelle-Venhaus – FC Verden 04 3:0
Eintracht Celle – Lupo Martini 2:2

1. HSC Hannover 17 9 3 5 36:27 30
2. FSV Schöningen 16 8 6 2 28:21 30
3. Heeslinger SC 17 9 2 6 36:27 29
4. Spelle-Venhaus 17 9 2 6 33:24 29
5. Bersenbrück 17 8 4 5 30:30 28
6. VfV Hildesheim 17 8 3 6 32:22 27
7. Arm. Hannover 17 7 5 5 24:17 26
8. Eintracht Celle 17 7 3 7 28:32 24
9. BSV SW Rehden 17 5 7 5 27:25 22

10. A. Delmenhorst 17 6 4 7 25:23 22
11. SV Meppen II 17 6 3 8 22:32 21
12. Braunschw. U23 16 5 5 6 24:26 20
13. VfL Oldenburg 17 4 8 5 19:22 20
14. Egestorf Langr. 16 6 2 8 15:22 20
15. Wilhelmshaven 17 4 7 6 26:30 19
16. SSV Vorsfelde 17 3 7 7 19:26 16
17. FC Verden 04 17 3 6 8 29:38 15
18. Lupo Martini 16 3 5 8 24:33 14

Julian Voges

Vorsfelde. Fußball-Oberligist SSV
Vorsfelde und das bekanntlich so
schwierige zweite Jahr. Nachdem
die Eberstädter in der Vorsaison als
Aufsteiger einen achtbaren achten
Platz im Endklassement belegt hat-
ten, steht nach dem dem letzten
Spiel derHinrunde2024/25einAb-
stiegsplatz zu Buche. Daran konnte
auch das torlose Remis im Dröm-
lingstadion gegen die Zweitvertre-
tung des SVMeppen nichts ändern.
SSV Vorsfelde – SV Meppen II

0:0. Tore: Fehlanzeige. Gelb-Rot:
SVM (43.), Schulze (57./SSV).

„Wir machen es in der ersten
Halbzeit eigentlich gar nicht
schlecht. Wir haben gute Dreiecke
gebildet und den Ball laufen gelas-
sen“, berichtete SSV-Cheftrainer
Gerrit Güterbock. Nur die Gefähr-
lichkeit im letzten Drittel habe ge-
fehlt. „Wir haben uns keine zwin-
genden Chancen erspielt“, so Gü-
terbock. Dafür gab‘s viele kleine
Fouls, wovon eines zu einer gelb-ro-
te Karte für die Gäste ((43.) führte.
DieÜberzahl derGastgeber nach

Wiederanpfiff hatte allerdings nur
zwölfZeigerumdrehungenbestand.
Auch Kevin Schulze musste näm-
lich nach wiederholtem Foulspiel
vorzeitig duschen gehen. „Die Kar-
ten des Schiedsrichters saßen sehr
locker – auf beiden Seiten“, kriti-
sierte der Trainer der Vorsfelder, der
aber die Intensität der Partie als gar
nicht so hoch empfand. Insgesamt
habe der Unparteiische elf gelbe
Karten gezeigt, so Güterbock.
Vor den Toren ereignete sich der-

weil wenig und wenn, waren es die
Meppener, die inHälfte 2 gefährlich
wurden. Die größte Möglichkeit
hattendieEmsländerauselfMetern
– Nico Gerloff hatte zuvor seinen
Gegenspieler zu Fall gebracht –
doch SSV-Schlussmann Justin Kick
hielt seinen Kasten sauber (65.).
„Meppen hatte zwar die besseren
Chancen, aber das 0:0 geht in Ord-
nung“, fasstederSSV-Coachzusam-
men: „IchkannderMannschaftkei-
nen Vorwurf machen.“
SSV: J. Kick – Topsakal, Gerloff,

M. Kick, Ohk – Cinquino, Schulze,
Palanis, Gangloff (78. Hoffmann) –
Neuner, Friedrich (64. Dallali).

MTV Eintracht Celle – Lupo Mar-
tini Wolfsburg 2:2 (1:1). Tore: 1:0
Laube (35.), 1:1 Herrmann (37./
FE), 2:1 Eigentor Dubiel (83.), 2:2
Herrmann (90.+3/HE).RoteKarte:
von Behr (Celle, 90.+2).
Ein früher Verletzungsschock,

ein Slapstick-Eigentor, ein zweima-
liger Rückstand – all das steckte Lu-
po weg. Zwar reichte es nicht zum
ersehnten ersten „Dreier“ in der
Fremde, doch beim Comeback von
Trainer Michele Rizzi sprang zu-
mindest der zweite Auswärtszähler
der Saison heraus. „Die Moral war
herausragend“, hob Rizzi hervor,
der mit Melvin Luczkiewicz und
Giosue Tortora zwei gesperrte Ak-
teure ersetzen musste. Dennoch
kehrte er – „back to the roots“, wie
er es ausdrückte – zum4-3-3-System
zurück und begegnete den Gastge-
bern so auf Augenhöhe. „4:4 Chan-
cen“ hatte Lupos Trainer in einer
hart umkämpften Partie notiert.
Dabei gelang es seiner Elf, die be-

reits nach 14 Minuten Dennis
Jungk verletzungsbedingt verlor,
das Celler Kurzpassspiel zu unter-
binden. „Wir waren sehr griffig, wa-
renaktiv.DieCellerhabendirektge-
merkt, dass sie gegen keinen Tabel-
len-18. spielen“, meinte Rizzi mit
Blick aufs Klassement. Ganz stark
dabei: dieReaktionderWolfsburger
auf Rückstände. Alexander Laube
(35.) hatte den MTV gerade in Füh-
rung gebracht, da starteten die Gäs-
te vom Anstoß weg einen Angriff,
der im Strafraummit einemFoul an
MaurizioGrimaldibeendetwurde–
Strafstoß! Robert Herrmann (37.)
verwandelte zum 1:1-Pausenstand.
Celle kam nach Wiederanpfiff

besser aus der Kabine. „Wir waren

SSVVorsfelde beschließt die
Hinrundemit einer Nullnummer
Fußball-Oberliga: Lupo Martini holt beim 2:2 in Celle Punkt der Moral.

Marlon Gang-
loff (rechts)
und der SSV
Vorsfelde ka-
men gegen den
SV Meppen II
(in Weiß) nicht
über eine
Punkteteilung
hinaus. LARS LAND-

MANN / REGIOS24
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